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Sequenzierung inhaltlicher Aspekte

Unterrichtsvorhaben I: Aufbau und Or-
ganisation der Zelle

Konkretisierte Kompetenzerwar-
tungen des Kernlehrplans

Die Sch�lerinnen und Sch�ler �

Empfohlene Metho-
den/Materialien/Lernmittel

Zusätzlich verbindliche Abspra-
chen/didaktisch-methodische 
Anmerkungen

� naturwissenschaftlicher Erkenntnisgang 
und wissenschaftliche Versuchsanord-
nungen

- beschreiben den Ablauf des naturwis-
senschaftlichen Erkenntnisganges und 
benennen die Kriterien f�r eine wissen-
schaftliche Versuchsanordnung

� Zelltheorie � Organisationsebenen 
(Organismus � Organ � Gewebe � Zelle 
� Zellorganellen)

- beschreiben den grundlegenden Auf-
bau von Organismen auf Grundlage der 
Organisationsebenen

� mikroskopische Dimension von Zellen 
- Zusammenhang zw. Oberfl�che & 

Volumen
- Bedeutung von Model-

len/Modellversuchen in der Biologie

- benennen die mathematische Ver-
h�ltnism��igkeit zwischen Oberfl�che 
und Volumen eines geometrischen 
K�rpers und leiten daraus die Gr��en-
begrenzung von Zellen ab
- erl�utern die Notwendigkeit und den 
Stellenwert von Modellen sowie Mo-
dellversuchen f�r die Biologie

Modellberechnungen an geometri-
schen K�rpern (W�rfel und/oder 
Kugel)

� Mikroskopie 
- Bau und Funktionsweise verschiede-

ner Mikroskope
- Herstellung von Pr�paraten

- stellen den wissenschaftlichen Er-
kenntniszuwachs zum Zellaufbau durch 
technischen Fortschritt an Beispielen 
(durch Licht-, Elektronen- und Fluores-
zenzmikroskopie) dar (E7)

Mikroskopie (Theorie und Pra-
xis)
� Licht-/Elektronenmikroskop

� Zellaufbau und � leistung
- Aufbau und Funktion der Zellorga-

nellen
- Unterschiede im Bau von Pro- und 

Eucyte

- beschreiben  Aufbau und Funktion der 
Zellorganellen  und erl�utern die Be-
deutung der Zellkompartimentierung 
f�r die Bildung unterschiedlicher Reak-
tionsr�ume innerhalb einer Zelle (UF3, 
UF1)

z. B. �bersichtsplakate, Referate 
zu Zellorganellen
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- Unterschiede zw. tierischer und 
pflanzlicher Zelle

- Zellkompartimentierung

� Zelldifferenzierung
� Zellkommunikation

- beschreiben  den  Aufbau  pro- und  
eukaryotischer  Zellen  und stellen die 
Unterschiede heraus (UF3),
- ordnen differenzierte Zellen auf 
Grund ihrer Strukturen  spezifischen 
Geweben und Organen  zu und erläu-
tern den Zusammenhang zwischen 
Struktur und Funktion (UF3, UF4, UF1),

� Bedeutung des Zellkerns
- Experimente von Hämmerling und 

Gurdon
- Bau des Zellkerns

- benennen  Fragestellungen histori-
scher Versuche zur Funktion des Zell-
kerns und  stellen  Versuchsdurchfüh-
rungen und  Erkenntniszuwachs  dar 
(E1, E5, E7),
- werten Klonierungsexperimente 
(Kerntransfer bei Xenopus) aus und 
leiten ihre Bedeutung für die Stamm-
zellforschung ab (E5),
- zeigen Möglichkeiten und Grenzen 
der Zellkulturtechnik in der Biotechno-
logie und Biomedizin auf (B4, K4). 

Arbeitsblätter zu historischen 
Zellkernexperimenten

� Mitose und DNA-Aufbau und -
Verdopplung

- Mitosestadien
- Chromosomenbau
- biochemischer Aufbau der DNA
- Replikation

- erläutern die Bedeutung des Cytoske-
letts für den intrazellulären Transport 
und die Mitose (UF3, UF1),
- begründen  die biologische Bedeutung 
der Mitose  auf der Basis der Zelltheo-
rie (UF1, UF4)
- erklären den Aufbau der DNA mithilfe 
eines Strukturmodells (E6, UF1)

- beschreiben den  semikonservativen  

Mikroskopie ausgewählter  Zell-
präparate
Plakate zu Mitosestadien
Modellbaukästen DNA 

Meselson-Stahl-Experiment
Modelldiskussion zu Replikationsmo-
dellen
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Mechanismus der DNA-Replikation 
(UF1, UF4)

� Inhaltsstoffe der Zelle
- Methode: Dichtegradientenzentrifu-

gation
- Wasser (Moleküleigenschaften und 

Wasser als Lösungsmittel)
- Lipide 
- Proteine (Aminosäuren; Primär-

/Sekundär-/Tertiär-
/Quartärstruktur)

- Kohlenhydrate (Mono-/Di-
/Polysaccharide; Nachweisrektion 
von Stärke)

- ordnen die biologisch bedeutsamen 
Makromoleküle (Kohlenhydrate, Lipide, 
Proteine, Nucleinsäuren) den verschie-
denen zellulären Strukturen und Funk-
tionen zu und erläutern sie bezüglich 
ihrer wesentlichen chemischen Eigen-
schaften (UF1, UF3), 

Experimente zu Inhaltsstoffen 
der Zelle

Stärkenachweis

� Entwicklung des Biomembranmodells
- Bilayer-Modell 
- Sandwich-Modell
- Flüssig-Mosaik-Modell
- Tracer

- stellen den wissenschaftlichen Er-
kenntniszuwachs zum Aufbau von Bio-
membranen durch technischen Fort-
schritt an Beispielen dar und zeigen 
daran die Veränderlichkeit von Model-
len auf (E5, E6, E7, K4), 
- recherchieren die Bedeutung  der 
Außenseite der Zellmembran und ihrer 
Oberflächenstrukturen für die Zell-
kommunikation (u. a. Antigen-Anti-
körper-Reaktion) und stellen die Ergeb-
nisse adressatengerecht dar (K1, K2, 
K3),
- recherchieren die Bedeutung und die 
Funktionsweise von Tracern  für die 

Arbeitsblätter zur Modellent-
wicklung der Biomembranen

Erläuterung von Bausteinen der 
Membranen an Membranmodellen
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Zellforschung und stellen ihre Ergebnis-
se graphisch und mithilfe von Texten 
dar (K2, K3)

� Stofftransport durch Membranen
- Osmose
- Diffusion
- De-/Plasmolyse
- passiver Transport
- aktiver Transport (prim�r und se-

kund�r)
- Endo-/Exocytose

� Exkurs: 
Endosymbiontentheorie

- recherchieren Beispiele der Osmose 
und Osmoregulation in unterschiedli-
chen Quellen und dokumentieren die 
Ergebnisse in einer eigenst�ndigen 
Zusammenfassung (K1, K2),
- f�hren Experimente zur Diffusion und 
Osmose durch und  erkl�ren diese mit 
Modellvorstellungen auf Teilchenebene 
(E4, E6, K1, K4),
- f�hren mikroskopische Untersuchun-
gen zur Plasmolyse hypothesengeleitet 
durch und interpretieren die beobach-
teten Vorg�nge (E2, E3, E5, K1, K4),
- beschreiben Transportvorg�nge durch 
Membranen f�r verschiedene Stoffe 
mithilfe geeigneter Modelle und geben 
die Grenzen dieser Modelle an (E6), 
- erl�utern  die membranvermittelten 
Vorg�nge der Endo- und Exocytose 
(u.a. am Golgi-Apparat) (UF1, UF2), 
- pr�sentieren adressatengerecht  die  
Endosymbiontentheorie  mithilfe an-
gemessener Medien (K3, K1, UF1)

Kaliumpermanganat-Demo-Exp.

Mikroskopie (rote Zwiebelzellen 
+ NaCl-L�sung)
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Sequenzierung inhaltlicher Aspekte

Unterrichtsvorhaben II: Enzyme

Konkretisierte Kompetenzerwartun-
gen des Kernlehrplans

Die Schülerinnen und Schüler …

Empfohlene Metho-
den/Materialien/Lernmittel

Zusätzlich verbindliche Abspra-
chen/didaktisch-methodische An-
merkungen

� Bau und Funktion von Enzymen
- Wdh.: Proteine
- (Bio-) Katalysator
- ender-/exergonische Reak-

tion
- Aktivierungsenergie
- RGT-Regel
- aktives Zentrum
- Enzym-Substrat-Komplex
- Substrat-

/Wirkungsspezifität
- Enzymgruppen

- erläutern Struktur und Funktion von 
Enzymen und ihre Bedeutung als 
Biokatalysatoren bei Stoffwechselre-
aktionen (UF1, UF3, UF4)
- beschreiben und interpretieren Dia-
gramme zu enzymatischen Reaktio-
nen (E5)
- beschreiben und erklären mithilfe 
geeigneter Modelle Enzymaktivität 
und Enzymhemmung (E6)

Experimente zur  Substratspezifität

� Beeinflussung der Enzymaktivität 
durch Außenfaktoren

- Temperatur
- pH-Wert
- Substratkonzentration
- Michaelis-Menten-

Konstante
- Coenzyme

- beschreiben und interpretieren Dia-
gramme zu enzymatischen Reaktio-
nen (E5)
- stellen Hypothesen zur Abhängigkeit 
der Enzymaktivität von verschiede-
nen Faktoren auf, überprüfen sie 
experimentell und stellen sie gra-
phisch dar (E3, E2, E4, E5, K1, K4)

Experimente zur Überprüfung des 
Einflusses
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� Regulation und Hemmung von En-
zymen

- kompetitive Hemmung
- allosterische Hemmung
- Substrat-

/Endprodukthemmung
- Schwermetalle

- beschreiben und erklären mithilfe 
geeigneter Modelle Enzymaktivität 
und Enzymhemmung (E6)

Experimente zur Regulierung bzw. 
Hemmung  der Enzymaktivität

� Enzyme im Alltag/der Technik - recherchieren Informationen  zu  
verschiedenen  Einsatzgebieten  von 
Enzymen und präsentieren und be-
werten vergleichend die Ergebnisse  
(K2, K3, K4)
- geben Möglichkeiten und Grenzen  
für den Einsatz von Enzymen in biolo-
gisch-technischen Zusammenhängen 
an und  wägen die  Bedeutung für 
unser heutiges Leben ab (B4)

(Internet-)Recherche
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Sequenzierung inhaltlicher Aspekte

Unterrichtsvorhaben III: Stoffwech-
selphysiologie – Biologie und Sport

Konkretisierte Kompetenzerwartun-
gen des Kernlehrplans

Die Schülerinnen und Schüler …

Empfohlene Metho-
den/Materialien/Lernmittel

Zusätzlich verbindliche Abspra-
chen/didaktisch-methodische An-
merkungen

� Sport und Energiestoffwechsel
- Veränderungen der Vitalwer-

te unter körperlicher Belas-
tung

- Energieumsatz (Grund- und 
Leistungsumsatz)

- Kalorimetrie

- stellen Methoden zur Bestimmung 
des Energieumsatzes bei körperlicher 
Aktivität vergleichend dar (UF4)

Fahrradergometer

� Herz-Kreislaufsystem
- äußere Atmung und Gasaus-

tausch
- Sauerstofftransport im Blut

- beschreiben anhand von graphi-
schen Darstellungen das Herz-Kreis-
laufsystem (Wdh.) und erklären die 
Prozesse der äußeren Atmung sowie 
des Gasaustausches am Bsp. der Lun-
ge
- erläutern darüber hinaus den Sauer-
stofftransport im Blut unter Berück-
sichtigung der Chemie des Hämoglo-
bins

Abb. Herz-Kreislaufsystem
Modelle (Lunge)

Diagramme zur Sauerstoffaffinität

� Bau/Funktion Muskel - erläutern den Unterschied zwischen 
roter und weißer Muskulatur (UF1)

Arbeitsblätter, z. B. zur Muskelkon-
traktion (EM-Bilder)

� Energie
- Energiehaushalt der Muskel-

zelle
- Energieumwandlung
- ATP/NAD+ als Energieträger

- erläutern die Bedeutung von NAD+

und ATP für aerobe und anaerobe 
Dissimilationsvorgänge (UF1, UF4)
- beschreiben und präsentieren die 
ATP-Synthese im Mitochondrium 
mithilfe vereinfachter Schemata 
(UF2, K3)

Arbeitsblätter mit Modellen und 
Schemata zur Rolle des ATP
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� Zellatmung
- aerob
- Tracermethode
- Glykolyse
- Citratzyklus
- Atmungskette

- präsentieren eine Tracermethode 
bei der Dissimilation adressatenge-
recht (K3)
- erklären  die Grundzüge der  Dissi-
milation  unter dem Aspekt der Ener-
gieumwandlung mithilfe einfacher 
Schemata (UF3)
- erklären mithilfe  einer  graphischen  
Darstellung die zentrale Bedeutung 
des Zitronensäurezyklus im Zellstoff-
wechsel (E6, UF4)

� Gärung 
- anaerob
- Milchsäuregärung

- überprüfen Hypothesen zur Abhän-
gigkeit der Gärung von verschiedenen 
Faktoren (E3, E2, E1, E4, E5, K1, K4)

Experimente mit Milchsäurebakterien möglicher Exkurs: alkoholische Gä-
rung (experimentell)

� Training/Doping - präsentieren unter Einbezug geeig-
neter Medien und unter Verwendung 
einer korrekten Fachsprache  die  
aerobe und anaerobe Energieum-
wandlung in Abhängigkeit von kör-
perlichen Aktivitäten (K3, UF1)
- erläutern  unterschiedliche Trai-
ningsformen adressatengerecht und 
begründen sie mit Bezug auf die Trai-
ningsziele (K4)
- nehmen begründet Stellung  zur 
Verwendung leistungssteigernder 
Substanzen aus gesundheitlicher und 
ethischer Sicht (B1, B2, B3)

AMA, ….

Fallbeispiele aus dem Leistungssport, 
z. B. Höhentraining

(Internet-)Recherche zur Verwen-
dung leistungssteigernder Substan-
zen sowie deren Wirkung


